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A Einführung 

Mit dem vorliegenden Bericht informieren die Überwachungskommission 

und die Prüfungskommission über ihre Tätigkeiten im Berichtszeitraum 

Dezember 2017 bis Dezember 2018. Im Mittelpunkt stand der Abschluss 

der flächendeckenden Prüfungen aller Transplantationsprogramme für die 

Jahre 20121 bzw. 2013 bis 2015. 

Die Kommissionen werden auf der Grundlage von § 11 Abs. 3 S. 4 TPG 

(Überwachungskommission) und § 12 Abs. 5 S. 4 TPG (Prüfungskommis-

sion) tätig. Der im Rahmen des Spitzengespräches am 27. August 2012 

zwischen dem Bundesminister für Gesundheit, dem GKV-Spitzenverband, 

der Deutschen Krankenhausgesellschaft, der Vermittlungsstelle Euro-

transplant, der Koordinierungsstelle Deutsche Stiftung Organtransplanta-

tion, der Deutschen Transplantationsgesellschaft, den Vertretern der 

Gesundheitsminister- und der Kultusministerkonferenzen sowie dem 

Patientenbeauftragten der Bundesregierung vereinbarte Maßnahmenkata-

log enthielt insbesondere den Auftrag an die Prüfungs- und die Überwa-

chungskommission, alle Transplantationszentren regelmäßig, mindestens 

einmal in drei Jahren verdachtsunabhängig vor Ort zu prüfen. Ebenfalls 

wurde vereinbart, dass Vertreter der Länder, in denen das jeweilige 

Transplantationszentrum seinen Sitz hat, an den Prüfungen zu beteiligen 

sind, damit ein nahtloser Informationstransfer zwischen den Kommissio-

nen und den zuständigen Überwachungsbehörden gewährleistet ist. Von 

den Auftraggebern der Kommissionen wurde eine Gemeinsame Geschäfts-

ordnung der Prüfungs- und der Überwachungskommission (GGO‑PÜK) als 

Bestandteil des Koordinierungsstellenvertrages nach § 11 TPG vereinbart 

und vom Bundesministerium für Gesundheit genehmigt.2 

In Deutschland sind derzeit 46 Transplantationszentren mit 

128 Transplantationsprogrammen3 zugelassen. Prüfgegenstand waren im 

                                                           

 
1 Beginn des Prüfungszeitraums im Jahr 2012 nur hinsichtlich der Lebertransplantationsprogramme.  
2 Die GGO‑PÜK ist abrufbar unter: 
http://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/GO/2016-02-
18_GGO-PUEK.pdf (letzter Zugriff am 5. Dezember 2018). 
3 ohne Dünndarm. 

http://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/GO/2016-02-18_GGO-PUEK.pdf
http://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/GO/2016-02-18_GGO-PUEK.pdf
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Berichtszeitraum die Herz-, Lungen-, Nieren- und Pankreastransplantatio-

nen4 der Jahre 2013 bis 2015 und die Lebertransplantationen der Jahre 

2012 bis 2015 (insgesamt 10.505 Transplantationen in diesem Zeitraum3). 

Die Prüfergebnisse der Vorjahre wurden im September 2013, im Septem-

ber 2014, im November 2015, im Dezember 2016 und Dezember 2017 der 

Öffentlichkeit vorgelegt.5  

Im Berichtszeitraum haben die Kommissionen 60 Transplantations-

programme6 auf der Basis der Krankenakten von 1.497 Empfängern post-

mortal gespendeter Organe aus den Jahren 2012 bzw. 2013 bis 2015 

überprüft. Zudem haben die Kommissionen die in vorangegangenen Be-

richtszeiträumen begonnenen Prüfungen von zwölf Transplantationspro-

grammen abgeschlossen. Der vorliegende Bericht umfasst die Ergebnisse 

der seit dem letzten Bericht durchgeführten und abgeschlossenen Prüfun-

gen von sieben Herz-,7 sechs Lungen-,8 acht Leber-9,19 Nieren- und 

13 Pankreastransplantationsprogrammen sowie die Ergebnisse der in 

vorangegangen Berichtszeiträumen begonnenen und in diesem Berichts-

zeitraum abgeschlossenen Prüfungen von vier Herz-, zwei Lungen-, 

drei Leber-, zwei Nierentransplantationsprogrammen und einem Pan-

kreastransplantationsprogramm. Die Ergebnisse werden im Kapitel C.I 

dargestellt. 

Weiterhin gab es 22 verdachtsabhängige Einzelfallprüfungen. Die Ergeb-

nisse werden im Kapitel C.II dargestellt. 

Zu den Angelegenheiten der Deutschen Stiftung Organtransplantation und 

der Stiftung Eurotransplant wird in den Kapiteln C.III und C.IV ausgeführt. 

                                                           

 
4 Pankreas = Bauchspeicheldrüse. 
5 Die Berichte sind verfügbar unter http://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/medizin-
ethik/transplantationsmedizin/ (letzter Zugriff am 5. Dezember 2018). 
6 Bis auf ein Lungentransplantationsprogramm wurden in dieser Prüfperiode alle Transplantationspro-
gramme geprüft. 
7 Zur Zeit befinden sich zwei weitere Kommissionsberichte im Stellungnahmeverfahren. 
8 Zur Zeit befindet sich ein weiterer Kommissionsbericht im Stellungnahmeverfahren, in einem weiteren 
Fall ist die Verabschiedung des Kommissionsberichts bis zum Ende der Prüfperiode vorgesehen. 
9 Zur Zeit befinden sich zwei weitere Kommissionsberichte im Stellungnahmeverfahren, in einem weiteren 
Fall ist die Verabschiedung des Kommissionsberichts bis zum Ende der Prüfperiode vorgesehen. 

http://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/medizin-ethik/transplantationsmedizin/
http://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/medizin-ethik/transplantationsmedizin/
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Überdies gibt der vorliegende Bericht Auskunft über Aufgaben, Zusam-

mensetzung und anderweitige Tätigkeiten der Überwachungs- und der 

Prüfungskommission (Kapitel B, D.I und D.II) im Zeitraum 2017/2018. 
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B Aufgaben und Zusammensetzung der Kommissio-
nen, der Vertrauensstelle und der Geschäftsstelle 

B.I Überwachungskommission gemäß § 11 Abs. 3 S. 4 

TPG 

Die Bundesärztekammer, die Deutsche Krankenhausgesellschaft und der 

GKV-Spitzenverband (TPG-Auftraggeber) haben in Erfüllung ihrer gesetzli-

chen Aufgaben die Überwachungskommission gemäß § 11 Abs. 3 S. 4 TPG 

eingesetzt. Die Überwachungskommission kontrolliert, ob die Gewinnung 

von postmortalen Spenderorganen ordnungsgemäß abgelaufen ist. Sie 

überprüft die Einhaltung der auf der Grundlage des TPG vertraglich festge-

legten Verpflichtungen und Aufgaben der Koordinierungsstelle (Deutsche 

Stiftung Organtransplantation, DSO), insbesondere die Entnahme von 

vermittlungspflichtigen Organen einschließlich der Vorbereitung von 

Entnahme, Vermittlung und Übertragung. In diesem Zusammenhang über-

prüft die Überwachungskommission, ob und inwieweit die Koordinie-

rungsstelle die Gewähr dafür bietet, dass diese Maßnahmen in 

Zusammenarbeit mit den Transplantationszentren und den Entnahme-

krankenhäusern unter Beachtung der gesetzlichen und vertraglichen 

Regelungen durchgeführt werden. Die Überprüfung erfolgt für den Bereich 

der Organspende, -entnahme und -übertragung durch verdachtsabhängige 

sowie kontinuierliche und flächendeckend verdachtsunabhängige Kontrol-

len der Transplantationszentren und Entnahmekrankenhäuser auf Grund-

lage von § 11 Abs. 3 TPG sowie auf Grundlage einer Prüfung der Berichte 

der Koordinierungsstelle gemäß § 11 Abs. 5 TPG. 

Den Vorsitz in der 06. Amtsperiode (2016/2019) der Überwachungs-

kommission hat Herr Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hans Lippert inne. Die stellver-

tretende Vorsitzende ist Frau Vors. Richterin am Kammergericht i. R. 

AnneGret Rinder. 

Die Zusammensetzung der Kommission für die 06. Amtsperiode 

(2016/2019) kann dem Dokumentationsteil entnommen werden 

(s. Kapitel D.I). 
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B.II Prüfungskommission gemäß § 12 Abs. 5 S. 4 TPG 

Die Bundesärztekammer, die Deutsche Krankenhausgesellschaft und der 

GKV-Spitzenverband (TPG-Auftraggeber) haben in Erfüllung ihrer gesetzli-

chen Aufgaben die Prüfungskommission gemäß § 12 Abs. 5 S. 4 TPG einge-

setzt. Die Prüfungskommission kontrolliert, ob die Zuteilung von Organen 

ordnungsgemäß erfolgt ist. Sie überprüft in regelmäßigen Abständen, ob 

die Vermittlungsentscheidungen der Stiftung Eurotransplant nach Maßga-

be der gesetzlichen und vertraglichen Bedingungen und unter Einhaltung 

der Allokationsrichtlinien nach § 16 TPG sowie des TPG insgesamt erfolgt 

sind. Des Weiteren geht die Kommission Meldungen der Stiftung Euro-

transplant und anderer Institutionen oder Personen über Auffälligkeiten 

im Zusammenhang mit der Umsetzung von Vermittlungsentscheidungen 

nach. Die Überprüfung erfolgt für den Bereich der Organvermittlung re-

gelmäßig durch verdachtsabhängige sowie kontinuierliche und flächende-

ckend verdachtsunabhängige Kontrollen in den Transplantationszentren 

auf Grundlage von § 12 Abs. 5 TPG sowie auf Grundlage einer Prüfung der 

Berichte der Vermittlungsstelle gemäß § 12 Abs. 4 Nr. 6 TPG. 

Den Vorsitz in der 06. Amtsperiode (2016/2019) der Prüfungskommission 

hat Frau Vors. Richterin am Kammergericht i. R. Anne-Gret Rinder inne. 

Der stellvertretende Vorsitzende ist Herr Prof. Dr. jur. Torsten Verrel. 

Die Zusammensetzung der Kommission für die 06. Amtsperiode 

(2016/2019) kann dem Dokumentationsteil entnommen werden 

(s. Kapitel D.I). 
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B.III Vertrauensstelle Transplantationsmedizin 

Die Bundesärztekammer, die Deutsche Krankenhausgesellschaft und der 

GKV-Spitzenverband (TPG-Auftraggeber) haben im November 2012 eine 

unabhängige Vertrauensstelle Transplantationsmedizin zur Meldung von 

Auffälligkeiten und Verstößen gegen das Transplantationsrecht eingerich-

tet. 

Aufgabe der Vertrauensstelle ist es, auf vertraulicher Basis Hinweise auf 

Auffälligkeiten oder Unregelmäßigkeiten im Bereich der Organspende und 

der Organtransplantation entgegenzunehmen sowie in Kooperation mit 

der Prüfungskommission und der Überwachungskommission zu klären. 

Eine anonyme Kontaktaufnahme ist möglich. Die Vertrauensstelle steht für 

Anfragen oder Beschwerden im Zusammenhang mit Organspenden oder ‑

transplantationen jedem offen und hat damit eine ganz wesentliche bür-

gernahe Funktion. Die Vertrauensstelle ist ein von den Strafverfolgungsbe-

hörden unabhängiger Ansprechpartner. Mit der Leitung der 

Vertrauensstelle ist Frau Vors. Richterin am Bundesgerichtshof a. D. 

Prof. Dr. Ruth Rissing-van Saan betraut. 

Im Berichtszeitraum 2017/2018 sind bei der Vertrauensstelle insgesamt 

40 Eingaben eingegangen. Die Vertrauensstelle wurde von betroffenen 

Patienten oder deren Angehörigen, durch Mitarbeiter von Transplantati-

onszentren sowie von anderen in das Transplantationsgeschehen einge-

bundenen Stellen in Anspruch genommen. Auch allgemein interessierte 

Bürger meldeten sich.  

Die Eingaben betrafen u. a. folgende Themen und Bereiche: 

Beschwerden gegen Transplantationszentren oder einzelne Ärzte aus 

Anlass konkreter Einzelfälle, allgemeine und konkrete, einzelfallbezogene 

Fragen zur Organspende und -transplantation, die Lebendorganspende 

betreffende Fragestellungen, wie etwa die Zulässigkeit von Cross-over- 

Lebendspenden, sowie Anfragen zur Wartelistenführung und Verteilungs-

gerechtigkeit bei postmortalen Organspenden. In Bezug auf den Rückgang 

der Organspenderzahlen im Jahr 2017 erreichten zudem Vorschläge zur 

Förderung der Organspende und zur Erhöhung der Spenderzahlen die 
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Vertrauensstelle. Weiterhin gingen Fragen zur medizinischen Versorgung 

von Asylbewerbern sowie zur Zulässigkeit von Anschlussbehandlungen 

und zur Kostentragungspflicht nach bzw. bei Transplantationen im Aus-

land ein. 

Die Vertrauensstelle ist erreichbar unter: 

Vertrauensstelle Transplantationsmedizin 

Herbert-Lewin-Platz 1, 10623 Berlin 

Fon: +49 30 400 456-671 

Fax: +49 30 400 456-675 

E-Mail: vertrauensstelle_transplantationsmedizin@baek.de 

 

B.IV Geschäftsstelle Transplantationsmedizin 

Die Bundesärztekammer, die Deutsche Krankenhausgesellschaft und der 

GKV-Spitzenverband haben eine gemeinsame Geschäftsstelle Transplanta-

tionsmedizin eingerichtet, die bei der Bundesärztekammer angesiedelt ist. 

Der Geschäftsstelle Transplantationsmedizin obliegt die Geschäftsführung 

der Prüfungs- und der Überwachungskommission, der Vertrauensstelle 

Transplantationsmedizin sowie der Ständigen Kommission Organtrans-

plantation der Bundesärztekammer. 

Die Zusammensetzung der Geschäftsstelle Transplantationsmedizin kann 

dem Dokumentationsteil entnommen werden (s. Kapitel D.III). 

Die Geschäftsstelle Transplantationsmedizin ist erreichbar unter: 

Geschäftsstelle Transplantationsmedizin 

Herbert-Lewin-Platz 1, 10623 Berlin 

Fon: +49 30 400 456-660 

Fax: +49 30 400 456-668 

E-Mail: transplantationsmedizin@baek.de 

mailto:vertrauensstelle_transplantationsmedizin@baek.de
mailto:vertrauensstelle_transplantationsmedizin@baek.de
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C Bericht über die Tätigkeiten 2017/2018 

Im Mittelpunkt der Kommissionstätigkeiten im Zeitraum von Dezember 

2017 bis Dezember 2018 stand der Abschluss der flächendeckenden Prü-

fungen der Herz-, Lungen-, Nieren- und Pankreastransplantationen der 

Jahre 2013 bis 2015 sowie der Lebertransplantationsprogramme der Jahre 

2012 bis 2015. Weiterhin wurden 22 verdachtsabhängige Einzelfallprü-

fungen durchgeführt. Im Berichtszeitraum konnten zudem die bereits in 

vorangegangenen Berichtszeiträumen begonnenen Prüfungen von insge-

samt zwölf Transplantationsprogrammen abgeschlossen werden 

(neun Vor-Ort-Prüfungen und drei Prüfungen im schriftlichen Verfahren). 

Innerhalb des Berichtszeitraums haben die Überwachungskommission 

unter dem Vorsitz von Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hans Lippert und die Prü-

fungskommission unter dem Vorsitz von Frau Vors. Richterin am Kam-

mergericht i. R. Anne-Gret Rinder viermal gemeinsam getagt. Weiterhin 

haben die Kommissionen gemeinsam mit der Ständigen Kommission Or-

gantransplantation am 28. Juni 2018 eine Sondersitzung zum Thema „För-

derung der Organspende – Wege aus der Krise“ durchgeführt. 

C.I Prüfung der Herz-, Lungen-, Leber-, Nieren- und 

Pankreastransplantationsprogramme 

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 60 Transplantationsprogramme in 

Deutschland einer Prüfung unterzogen, davon 25 im Rahmen einer Vor-

Ort-Prüfung und 35 im schriftlichen Verfahren. Hiervon konnten die Prü-

fungen von 53 Transplantationsprogrammen abgeschlossen werden. 

Überprüft wurden die Herz-, Lungen-, Nieren- und Pankreastransplantati-

onen (einschließlich kombinierter Transplantationen) der Jahre 2013 bis 

2015 und die Lebertransplantationsprogramme der Jahre 2012 bis 2015. 

Geprüft wurde, ob bei den Angaben der Zentren für die von Eurotransplant 

geführte Warteliste die Bestimmungen des TPG, der auf Grund dieses 
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Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen und Richtlinien10 sowie die 

Vertragsbestimmungen (Koordinierungs- und Vermittlungsstellenvertrag) 

eingehalten wurden. 

C.I.1 Prüfungsmodalitäten 

C.I.1.1 Grundlage 

Grundlage für die flächendeckenden Prüfungen der Kommissionen sind die 

Richtlinien für die Wartelistenführung und die Organvermittlung gem. § 16 

Abs. 1 S. 1 Nrn. 2 u. 5 TPG. Sie sind somit maßgeblich für die Bewertung 

der Angaben und Vorgehensweise der Transplantationszentren. 

Im Prüfungszeitraum 2012 bis 2015 wurden folgende Richtlinienänderun-

gen vorgenommen: 

• Überarbeitung der Richtlinien gem. § 16 Abs. 1 S. 1 Nrn. 2 u. 5 TPG 

bezüglich der grundsätzlichen Anforderungen an die interdisziplinäre 

Transplantationskonferenz und deren Zusammensetzung. Die Richtli-

nienänderung trat am 07.03.2013 in Kraft. 

• Überarbeitung der Richtlinien gem. § 16 Abs. 1 S. 1 Nrn. 2 u. 5 TPG 

bezüglich des beschleunigten Vermittlungsverfahrens. Die Richtlinien-

änderung trat am 09.12.2013 in Kraft. 

• Überarbeitung der Richtlinie gemäß § 16 Abs. 1 S. 1 Nrn. 2 u. 5 TPG für 

die Wartelistenführung und Organvermittlung zur Lebertransplantati-

on bezüglich der Einführung einer Verfahrensregelung zur Listung bei 

alkoholinduzierter Leberzirrhose und einer Möglichkeit, in begründe-

ten Fällen von dem Erfordernis einer 6-monatigen Alkoholabstinenz-

phase vor Listung abzuweichen. Die Richtlinienänderung trat am 

04.08.2015 in Kraft.  

• Überarbeitung der Richtlinie gemäß § 16 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 a) und b) 

TPG zur medizinischen Beurteilung von Organspendern und zur Kon-

servierung von Spenderorganen bezüglich der Qualifikation des or-

                                                           

 
10 Richtlinien der Bundesärztekammer nach § 16 Abs. 1 S. 1 Nrn. 2 und 5 TPG betreffend die Wartelistenfüh-
rung und die Organvermittlung zur Transplantation. 
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ganentnehmenden Arztes. Die Richtlinienänderung trat am 

04.08.2015 in Kraft. 

Soweit sich aus den Richtlinienänderungen für die Tätigkeit der Prüfungs-

kommission abweichende Bewertungskriterien ergeben haben, wurden 

diese entsprechend berücksichtigt. 

C.I.1.2 Verfahren 

Die Prüfungen erfolgen auf Grundlage der Gemeinsamen Geschäftsordnung 

der Prüfungs- und der Überwachungskommission sowohl für die Prüfun-

gen vor Ort als auch für die Prüfungen im schriftlichen Verfahren durch 

Prüfgruppen. Die Kommissionsvorsitzenden werden von der Prüfungs-

kommission mit der Zusammenstellung der Prüfgruppen beauftragt. Diese 

bestehen in der Regel aus zwei medizinischen und einem juristischen 

Sachverständigen und werden von einem Mitglied der Prüfungs- und der 

Überwachungskommission geleitet. Als Sachverständige können in die 

Prüfgruppen neben den Kommissionsmitgliedern auch weitere sachver-

ständige Personen (Prüfer) einbezogen werden. Diese Prüfer werden 

durch Kommissionsbeschluss der Prüfungskommission benannt. Außer-

dem nehmen an jeder Prüfung Vertreter der Geschäftsstelle Transplantati-

onsmedizin teil. 

Eine Woche vor jeder Prüfung werden alle Kommissionsmitglieder über 

den Prüfgegenstand, die zu prüfende Einrichtung sowie Ort und Zeit der 

Prüfung informiert, um ihnen eine Teilnahme zu ermöglichen. Zeitgleich 

werden auch die zuständigen Landesministerien benachrichtigt, um ihnen 

eine Möglichkeit zur Teilnahme an den Prüfungen als Beobachter zu eröff-

nen. Die zu prüfenden Einrichtungen werden vor der Prüfung über den 

Prüftermin informiert. 

Die Ergebnisse der jeweiligen Prüfungen werden nach Befassung der Prü-

fungskommission als Kommissionsbericht verabschiedet. Der Kommissi-

onsbericht wird anschließend dem oder den für das jeweilige 

Transplantationsprogramm eines Transplantationszentrums verantwortli-

chen Arzt oder Ärzten sowie der Klinikdirektion mit der befristeten Mög-

lichkeit zur Gegenvorstellung zugeleitet. Nach Abschluss des 
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Gegenvorstellungsverfahrens wird der Kommissionsbericht dem geprüften 

Krankenhaus, den zuständigen Landesbehörden sowie der zuständigen 

Landesärztekammer übersandt. Besteht der Verdacht strafbaren Handelns, 

wird der Kommissionsbericht auch der zuständigen Staatsanwaltschaft 

zugestellt.  

C.I.1.3 Methodik der Stichprobenauswahl 

Das Ziel der Prüfungen ist es, die Einhaltung der Richtlinien gemäß § 16 

Abs. 1 S. 1 Nrn. 2 u. 5 TPG zu prüfen und mögliche Richtlinienverstöße und 

ggf. Manipulationen in den Transplantationsabläufen der Transplantati-

onszentren zu erkennen. Dies erfolgt auf der Grundlage einer Stichproben-

auswahl. An der Methodik dieser Stichprobenauswahl hat sich gegenüber 

den Vorjahren nichts verändert.  
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C.I.2 Zu den Ergebnissen im Überblick  

In den Jahren 2013 bis 2015 wurden in Deutschland insgesamt 6.879 

postmortal gespendete Organe im Bereich der Herz-, Lungen-, Nieren- und 

Pankreastransplantationsprogramme sowie in den Jahren 2012 bis 2015 

3.626 postmortal gespendete Lebern transplantiert.11 

C.I.2.1 Prüfungen aus den vorangegangenen Berichtszeiträu-

men, die in diesem Berichtszeitraum abgeschlossen wer-

den konnten 

Herztransplantationen und kombinierte Herz-Lungentransplanta-

tionen: 

Im Berichtszeitraum konnten die bereits im vorangegangenen Berichts-

zeitraum begonnenen Prüfungen von insgesamt vier Herztransplantati-

onsprogrammen abgeschlossen werden. Diese Prüfungen haben bis auf 

einen Fall keine Hinweise auf systematische Richtlinienverstöße oder 

Manipulationen zuteilungsrelevanter Patientendaten ergeben. Die lediglich 

vereinzelt festgestellten Eingabe- oder Übermittlungsfehler bei den an 

Eurotransplant (ET) gemeldeten Daten waren aus Sicht der Kommissionen 

stets auf ein Versehen zurückzuführen.  

Lediglich bei der Prüfung des Herztransplantationsprogramms des Univer-

sitätsklinikums Köln-Lindenthal wurden systematische Unregelmäßigkei-

ten festgestellt. Hierüber wurden neben dem Ärztlichen Direktor und der 

Landesärztekammer die zuständige Landesbehörde und die Staatsanwalt-

schaft informiert. Zu den Einzelheiten wird auf den Kommissionsbericht 

verwiesen. 

Lungentransplantationen: 

Bei den im vorangegangenen Berichtszeitraum begonnenen und in diesem 

Berichtszeitraum abgeschlossenen Prüfungen von zwei Lungentransplan-

tationsprogrammen wurden zwar Auffälligkeiten festgestellt, diese ließen 
                                                           

 
11 Quelle: DSO-Jahresbericht 2017. 
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jedoch keine Anhaltspunkte für systematische Richtlinienverstöße oder 

Manipulationen zuteilungsrelevanter Patientendaten erkennen.  

Lebertransplantationen: 

Bei den in vorangegangenen Berichtszeiträumen begonnenen und in die-

sem Berichtszeitraum abgeschlossenen Prüfungen von drei Lebertrans-

plantationsprogrammen wurden zwar Auffälligkeiten festgestellt, diese 

ließen jedoch keine Anhaltspunkte für systematische Richtlinienverstöße 

oder Manipulationen zuteilungsrelevanter Patientendaten erkennen.  

Nierentransplantationen: 

Die im vorangegangenen Berichtszeitraum begonnenen und in diesem 

Berichtszeitraum abgeschlossenen Prüfungen von zwei Nierentransplanta-

tionsprogrammen ließen keine Anhaltspunkte für systematische Richtlini-

enverstöße oder Manipulationen erkennen. Sie ergaben vielmehr, dass die 

Anmeldung der Patienten grundsätzlich ordnungsgemäß erfolgt war und 

keinen Anlass zu Beanstandungen bot. Vereinzelt festgestellte Abweichun-

gen bei den Dialysemeldungen beruhten nach Auffassung der Kommissio-

nen auf unrichtigen Mitteilungen anderer Beteiligter oder auf Versehen 

und ließen keine Manipulationsabsicht erkennen.  

Pankreas- und kombinierte Nieren-Pankreastransplantationen: 

Bei der im vorangegangenen Berichtszeitraum begonnenen und in diesem 

Berichtszeitraum abgeschlossenen Überprüfung eines Pankreastransplan-

tationsprogramms wurden keine Auffälligkeiten festgestellt.  
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Prüfungsübersicht: 

 

Herz – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 2015 

Herz 
(inklusive kombinier-
ter Herz-Lungen-
transplantationen) 

Transplantationen 
im Prüfungszeit-
raum 

geprüft Verstöße12 

Bad Oeynhausen 237 34 0 

Freiburg 45 25 0 

Kiel 20 17 0 

Köln-Lindenthal 12 12 9 

Summe 314 88 9 
 

Lunge – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 2015 

Lunge Transplantationen 
im Prüfungszeit-
raum 

geprüft Verstöße12 

Freiburg 59 28 0 

Homburg 49 40 0 

Summe 108 68 0 
 

Leber – Prüfungen des Zeitraums 2012 bis 2015 

Leber Transplantationen 
im Prüfungszeit-
raum 

geprüft Verstö-
ße12 

Heidelberg 393 83 0 

Leipzig 138 36 0 

Rostock 22 17 0 

Summe 553 136 0 
  

                                                           

 
12 Als Verstöße werden die von den Kommissionen festgestellten systematischen Richtlinienverstöße oder 
Manipulationen hinsichtlich zuteilungsrelevanter Patientendaten gewertet, die zu einer Meldung an die 
Staatsanwaltschaft geführt haben. 



 
 

Bericht 2017/2018 der Überwachungskommission gem. § 11 Abs. 3. S. 4 TPG 
und der Prüfungskommission gem. § 12 Abs. 5 S. 4 TPG 

Seite 18 von 33 
 

 

 

Niere – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 2015 

Niere Transplantationen 
im Prüfungs-
zeitraum 

geprüft Verstöße12 

Berlin Campus Mitte 154 33 0 

Berlin Campus 
Virchow-Klinikum 140 33 0 

Summe 294 66 0 
 

Pankreas – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 2015 

Pankreas  
(inklusive 
kombinierter Nieren-
Pankreastrans-
plantationen) 

Transplantationen 
im Prüfungs-
zeitraum 

geprüft Verstöße12 

Berlin Campus 
Virchow-Klinikum 38 24 0 

Summe 38 24 0 
 

C.I.2.2 Prüfungen im Berichtszeitraum 

Im Berichtszeitraum wurden 25 Transplantationsprogramme vor Ort und 

35 Transplantationsprogramme im schriftlichen Verfahren13 auf Basis der 

Krankenakten von 1.497 Empfängern postmortal gespendeter Organe 

überprüft. Davon konnten, zusätzlich zu den bereits dargestellten zwölf 

Prüfungen aus dem vorangegangen Berichtszeitraum, die Prüfungen von 

53 Transplantationsprogrammen14 abgeschlossen werden.  

                                                           

 
12 Als Verstöße werden die von den Kommissionen festgestellten systematischen Richtlinienverstöße oder 
Manipulationen hinsichtlich zuteilungsrelevanter Patientendaten gewertet, die zu einer Meldung an die 
Staatsanwaltschaft geführt haben. 
13 Bis auf ein Lungentransplantationsprogramm wurden in dieser Prüfperiode alle Transplantationspro-
gramme geprüft. 
14 Weitere fünf Kommissionsberichte befinden sich derzeit im Stellungnahmeverfahren, in zwei Fällen ist 
die Verabschiedung der Kommissionsberichte bis zum Ende der Prüfperiode vorgesehen. 
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Herztransplantationen und kombinierte Herz-Lungentrans-
plantationen: 

Die im Berichtszeitraum durchgeführten und abgeschlossenen Prüfungen 

von sieben Herztransplantationsprogrammen ließen keine Anhaltspunkte 

für systematische Richtlinienverstöße oder Manipulationen hinsichtlich 

zuteilungsrelevanter Patientendaten erkennen. Sie ergaben vielmehr, dass 

die Anmeldung der Patienten grundsätzlich ordnungsgemäß erfolgt war 

und keinen Anlass zu Beanstandungen bot.  

Lungentransplantationen: 

Bei den im Berichtszeitraum durchgeführten und abgeschlossenen Prüfun-

gen von sechs Lungentransplantationsprogrammen wurden zahlreiche 

Auffälligkeiten, jedoch keine Anhaltspunkte für systematische Richtlinien-

verstöße oder Manipulationen hinsichtlich zuteilungsrelevanter Patien-

tendaten festgestellt.  

Soweit in diesen Fällen die Angaben gegenüber ET von den aus den Kran-

kenunterlagen ersichtlichen Daten abwichen, gingen die Kommissionen 

davon aus, dass die Angaben nicht systematisch und/oder manipulativ 

zugunsten der Patienten erfolgten. Die Erörterung der Problemfälle und 

die Auswertung der eingesehenen Unterlagen rechtfertigten vielmehr den 

Schluss, dass es sich um versehentliche oder irrtümliche Fehler handelte. 

Insoweit haben die Kommissionen die festgestellten Auffälligkeiten als 

mangelnde Sorgfalt, Unkenntnis und als Ausdruck von Defiziten bei der 

Qualitätssicherung gewertet.  

Lebertransplantationen: 

Die im Berichtszeitraum abgeschlossenen Prüfungen von acht Lebertrans-

plantationsprogrammen ergaben in der Mehrzahl, dass die Anmeldung der 

Patienten zur Transplantation grundsätzlich ordnungsgemäß erfolgt war 

und keinen Anlass zu Beanstandungen bot. Lediglich bei der Prüfung des 

Lebertransplantationsprogramms des Universitätsklinikums Frankfurt am 

Main wurden systematische Unregelmäßigkeiten festgestellt. Hierüber 

wurden neben dem Ärztlichen Direktor und der Landesärztekammer die 
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zuständige Landesbehörde und die Staatsanwaltschaft informiert. Zu den 

Einzelheiten wird auf den Kommissionsbericht verwiesen.   
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Nierentransplantationen:15 

Die im Berichtszeitraum abgeschlossenen Prüfungen von 19 Nierentrans-

plantationsprogrammen ließen keine Anhaltspunkte für systematische 

Richtlinienverstöße oder Manipulationen erkennen. Sie ergaben vielmehr, 

dass die Anmeldung der Patienten grundsätzlich ordnungsgemäß erfolgt 

war und keinen Anlass zu Beanstandungen bot. Die vereinzelt festgestell-

ten Abweichungen bei den Dialysemeldungen beruhten nach Auffassung 

der Kommissionen auf Versehen und ließen keine Manipulationsabsicht 

erkennen. 

Pankreas- und kombinierte Nieren-Pankreastransplantationen: 

Die im Berichtszeitraum abgeschlossene Überprüfung von 13 Pankreas-

transplantationsprogrammen ergab keinerlei Auffälligkeiten.  

Prüfungsübersicht:  

 

Herz – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 2015 

Herz 
(inklusive kombinier-
ter Herz-Lungen-
transplantationen) 

Transplantationen 
im Prüfungszeit-
raum 

geprüft Verstöße12 

Aachen 10 10 0 

Düsseldorf 34 23 0 

Erlangen 35 23 0 

Hamburg 31 21 0 

Leipzig 71 29 0 

München Großhadern 64 33 0 

Würzburg 14 14 0 

Summe 259 153 0 
 

Lunge – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 201516 

                                                           

 
12 Als Verstöße werden die von den Kommissionen festgestellten systematischen Richtlinienverstöße oder 
Manipulationen hinsichtlich zuteilungsrelevanter Patientendaten gewertet, die zu einer Meldung an die 
Staatsanwaltschaft geführt haben. 
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Lunge Transplantationen 
im Prüfungszeit-
raum 

geprüft Verstöße12 

Bad Oeynhausen 19 17 0 

Gießen 46 25 0 

Kiel  9 9 0 

Leipzig  64 34 0 

Mainz  31 21 0 

München Großhadern 151 33 0 

Summe 320 139 0 
 

Leber – Prüfungen des Zeitraums 2012 bis 2015 

Leber Transplantationen 
im Prüfungszeit-
raum 

geprüft Verstöße12 

Aachen  196 34 0 

Erlangen  22 18 0 

Frankfurt  100 59 22 

Hamburg 281 35 0 

München Großhadern 217 36 0 

München rechts der 
Isar  39 13 0 

Tübingen 175 34 0 

Würzburg  47 26 0 

Summe 1077 255 22 
 

Niere – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 2015 

Niere Transplantationen 
im Prüfungs-
zeitraum 

geprüft Verstöße12 

Bochum 184 34 0 

Bremen 52 26 0 

Erlangen 170 33 0 

                                                                                                                                                    

 
12 Als Verstöße werden die von den Kommissionen festgestellten systematischen Richtlinienverstöße oder 
Manipulationen hinsichtlich zuteilungsrelevanter Patientendaten gewertet, die zu einer Meldung an die 
Staatsanwaltschaft geführt haben. 
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Freiburg 143 33 0 

Halle 92 30 0 

Hamburg 150 33 0 

Hannoversch 
Münden 166 33 0 

Kaiserslautern 47 26 0 

Kiel 86 30 0 

Köln-Lindenthal 80 30 0 

Köln-Merheim 173 32 0 

Mainz 46 25 0 

Mannheim 44 25 0 

München 
Großhadern 148 33 0 

München rechts der 
Isar 112 32 0 

Rostock 72 28 0 

Stuttgart 105 32 0 

Tübingen 82 30 0 

Würzburg  89 30 0 

Summe 2041 575 0 
 

Pankreas – Prüfungen des Zeitraums 2013 bis 201517 

Pankreas  
(inklusive 
kombinierter Nieren-
Pankreastrans-
plantationen) 

Transplantationen 
im Prüfungs-
zeitraum 

geprüft Verstöße12 

Bochum 67 29 0 

Erlangen 14 14 0 

Freiburg 11 11 0 

Hamburg 10 10 0 

Kaiserslautern 6 6 0 

Kiel 13 13 0 

                                                           

 
12 Als Verstöße werden die von den Kommissionen festgestellten systematischen Richtlinienverstöße oder 
Manipulationen hinsichtlich zuteilungsrelevanter Patientendaten gewertet, die zu einer Meldung an die 
Staatsanwaltschaft geführt haben. 
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Köln-Lindenthal 9 9 0 

Köln-Merheim 6 6 0 

Mainz 3 3 0 

München Großhadern 26 19 0 

München rechts der 
Isar 5 5 0 

Rostock 12 12 0 

Tübingen 11 11 0 

Summe 193 148 0 
 

C.II Einzelfallprüfungen (Allokationsauffälligkeiten) 

Die Prüfungskommission hat sich im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags 

(§ 12 Abs. 5 S. 4 TPG) nach Mitteilung der Vertrauensstelle Transplantati-

onsmedizin, der Koordinierungsstelle, der Vermittlungsstelle, einzelner 

Transplantationszentren sowie von Patienten und Angehörigen anlassbe-

zogen mit der Prüfung von 22 Einzelfällen befasst. Gegenstand der Prüfung 

war die richtliniengemäße Allokation von Spenderorganen. Hierbei wur-

den keine allokationsrelevanten Verstöße festgestellt. In der Vielzahl der 

Fälle handelte es sich um Vorgänge, die im Rahmen des einrichtungsinter-

nen Qualitätsmanagements aufgearbeitet wurden und strukturelle Verbes-

serungen ausgelöst haben. 

C.III Angelegenheiten der Koordinierungsstelle gemäß 

§ 11 TPG 

In die Prüfung (Jahresvisitation) der Deutschen Stiftung Organtransplanta-

tion (DSO), Koordinierungsstelle gemäß § 11 TPG, im September 2018 

wurden u. a. folgende Bereiche einbezogen: 

• Unterstützung der Entnahmekrankenhäuser mit Blick auf die Melde-

pflicht gemäß § 9a Abs. 2 S. 1 Nr. 1 TPG  

• Organisation der Organentnahme und des Organtransports 

• Fortschreibung der Verfahrensanweisungen 
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Darüber hinaus wurden Fragen zur Umsetzung der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) erörtert. Insgesamt ließ sich eine sorgfältige 

und nachvollziehbare Wahrnehmung der gesetzlich und vertraglich vorge-

gebenen Aufgaben der Koordinierungsstelle erkennen. Es wurde kein 

Anlass für Beanstandungen gefunden. 

C.IV Angelegenheiten der Vermittlungsstelle gemäß 

§ 12 TPG 

Die Prüfung (Jahresvisitation) der Stiftung Eurotransplant (ET), Vermitt-

lungsstelle gemäß § 12 TPG, erfolgte im Februar 2018 (Prüfzeitraum 

2016). In die Prüfung wurden u. a. folgende Bereiche einbezogen: 

• Umsetzung von Richtlinienänderungen und Prozess der ET-

Recommendations 

• spezielle Fragen zu den Allokationsverfahren und zum Organaus-

tausch zwischen Deutschland und den anderen Mitgliedsländern 

• stichprobenartige Überprüfungen der Allokationsentscheidungen und 

der Auditverfahren 

• Fragen des Qualitätsmanagements 

Stichprobenartige Überprüfungen der Allokationsentscheidungen und der 

Auditverfahren durch die Sachverständigen der Kommissionen ergaben 

eine sorgfältige und nachvollziehbare Dokumentation der Allokationsent-

scheidungen seitens der Vermittlungsstelle. 

Die Prüfung (Jahresvisitation) der Stiftung Eurotransplant (ET), Vermitt-

lungsstelle gemäß § 12 TPG, für den Prüfzeitraum 2017 ist im ersten Quar-

tal des nächsten Jahres vorgesehen. 

C.V Sonstige Tätigkeiten 

Wie im Vorjahr und über das jetzige Berichtsjahr hinaus sind Kommissi-

onsmitglieder auch in Arbeitsgruppen der Ständigen Kommission Organ-

transplantation tätig gewesen. 
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Darüber haben Vorsitzende auch als Referenten bei Veranstaltungen in der 

Fachöffentlichkeit über ihre Arbeit informiert. 

C.VI Fazit 

Hervorzuheben ist, dass die große Mehrheit der in diesem Berichtszeit-

raum überprüften Programme unauffällig war. Wichtig zu erwähnen ist 

auch, dass – wie in den Vorjahren – keine Anhaltspunkte dafür bestehen, 

dass privatversicherte Patienten bevorzugt behandelt oder transplantiert 

worden wären. Weiterhin ergeben sich keine grundsätzlichen Bedenken 

gegen das beschleunigte Vermittlungsverfahren. Es bestanden in diesem 

Berichtszeitraum keine Anhaltspunkte für Manipulationen mit Hilfe dieses 

Verfahrens. 

Zunehmend wird seitens der Transplantationszentren zurückgemeldet, 

dass durch die Prüftätigkeit Klarheit in den klinikinternen Abläufen sowie 

Rechtssicherheit geschaffen wird. Insbesondere führen die Prüfungen zu 

Verbesserungen der Prozesse bspw. durch Anpassungen der klinikeigenen 

Standardverfahrensanweisungen (Standard-Operating-Procedures, SOP) 

und durch verbesserte Dokumentationen.18 

Dies hat auch die Bundesregierung in ihren drei Berichten über den „Fort-

gang der eingeleiteten Reformprozesse, mögliche Missstände und sonstige 

aktuelle Entwicklungen in der Transplantationsmedizin“ fortwährend 

bestätigt.15 Demnach haben sich die Prüfungs- und die Überwachungs-

kommission durch ihre effektive und professionelle Arbeitsweise bewährt, 

indem sie Unregelmäßigkeiten aufgedeckt, der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht und entsprechende Erkenntnisse an die zuständigen Landesbe-

hörden sowie Staatsanwaltschaften weitergeleitet haben. 

                                                           

 
15 Deutscher Bundestag, Drucksachen 18/3566 vom 12.12.2014, 18/7269 vom 11.01.2016 sowie 18/10854 
vom 13.01.2017. 
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D Dokumentation 

D.I Zusammensetzung der Überwachungskommission 

gemäß § 11 Abs. 3 S. 4 TPG 

Den Kommissionsvorsitz in der 06. Amtsperiode hat Herr Prof. Dr. med. 

Dr. h. c. Hans Lippert inne. Die stellvertretende Vorsitzende ist Frau 

Vors. Richterin am Kammergericht i. R. Anne-Gret Rinder. 

In der 06. Amtsperiode (2016/2019) sind als Mitglieder nach § 3 Abs. 1 

GGO‑PÜK in die Überwachungskommission entsandt worden 

für den GKV-Spitzenverband: 

− Herr Dr. rer. pol. Wulf-Dietrich Leber, Berlin 

− Frau Dr. med. Constance Mitsch, Berlin 

− Herr Dipl.-Vw. Frank Reinermann, MBA, Berlin 

für die Bundesärztekammer: 

− Herr Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hans Lippert, Magdeburg 

− Frau Vors. Richterin am Kammergericht i. R. Anne-Gret 
Rinder, Berlin 

− Herr Prof. Dr. jur. Torsten Verrel, Bonn 

für die Deutsche Krankenhausgesellschaft: 

− Herr Dr. med. Thilo Grüning, M. Sc., Berlin 

− Herr Ass. jur. Friedrich R. München, Leipzig 

− Frau Dr. med. Maria Wagner, MPH, Berlin  
(bis einschließlich 11.02.2018) 

− Frau Ass. jur. Antonia Brandi, Berlin  
(seit dem 12.02.2018) 

für die Gesundheitsministerkonferenz der Länder: 

− Herr Lt. MinRat Dr. jur. Hans Neft, München 

− Herr MinRat Jürgen Schiffer, Düsseldorf  
(bis einschließlich 05.07.2018) 

− Frau MinRat’in Judith Holzmann-Schicke, Düsseldorf  
(seit dem 06.07.2018) 

sowie 
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als weitere beratende Mitglieder nach § 3 Abs. 2 GGO-PÜK: 

für die Koordinierungsstelle (Deutsche Stiftung Organtransplanta-

tion): 

− Herr Thomas Biet, MBA, Frankfurt am Main 

für die Vermittlungsstelle (Stiftung Eurotransplant): 

− Frau Dr. med. Undine Samuel, Leiden/NL  

für den Verband der Privaten Krankenversicherung:  

− Herr Dr. med. Norbert Loskamp, Berlin 

als weiteres beratendes Mitglied nach § 3 Abs. 4 GGO‑PÜK: 

− Frau Vors. Richterin am Bundesgerichtshof a. D.  
Prof. Dr. jur. Ruth Rissing-van Saan, Bochum 

Die 06. Amtsperiode (2016/2019) wird am 31.08.2019 enden. 

D.II Zusammensetzung der Prüfungskommission ge-

mäß § 12 Abs. 5 S. 4 TPG 

Den Kommissionsvorsitz in der 06. Amtsperiode hat Frau Vors. Richterin 

am Kammergericht i. R. Anne-Gret Rinder inne. Der stellvertretende Vor-

sitzende ist Herr Prof. Dr. jur Torsten Verrel. 

In der 06. Amtsperiode (2016/2019) sind als Mitglieder nach § 3 Abs. 1 

GGO‑PÜK in die Prüfungskommission entsandt worden 

für den GKV-Spitzenverband: 

− Herr Dr. rer. pol. Wulf-Dietrich Leber, Berlin 

− Frau Dr. med. Constance Mitsch, Berlin 

− Herr Dipl.-Vw. Frank Reinermann, MBA, Berlin 

für die Bundesärztekammer: 

− Herr Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hans Lippert, Magdeburg 

− Frau Vors. Richterin am Kammergericht i. R. Anne-Gret  
Rinder, Berlin 

− Herr Prof. Dr. jur. Torsten Verrel, Bonn 
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für die Deutsche Krankenhausgesellschaft: 

− Herr Dr. med. Thilo Grüning, M. Sc., Berlin 

− Herr Ass. jur. Friedrich R. München, Leipzig 

− Frau Dr. med. Maria Wagner, MPH, Berlin 
(bis einschließlich 11.02.2018) 

− Frau Ass. jur. Antonia Brandi, Berlin  
(seit dem 12.02.2018) 

für die Gesundheitsministerkonferenz der Länder: 

− Herr Lt. MinRat Dr. jur. Hans Neft, München 

− Herr MinRat Jürgen Schiffer, Düsseldorf  
(bis einschließlich 05.07.2018) 

− Frau MinRat’in Judith Holzmann-Schicke, Düsseldorf  
(seit dem 06.07.2018) 

sowie 

als weitere beratende Mitglieder nach § 3 Abs. 2 GGO‑PÜK: 

für die Koordinierungsstelle (Deutsche Stiftung Organtransplanta-

tion): 

− Herr Dr. med Axel Rahmel, Frankfurt am Main 

für die Vermittlungsstelle (Stiftung Eurotransplant): 

− Frau Dr. med. Undine Samuel, Leiden/NL  

für den Verband der Privaten Krankenversicherung:  

− Herr Dr. med. Norbert Loskamp, Berlin 

als weitere beratende Mitglieder nach § 3 Abs. 3 GGO‑PÜK kooptiert: 

− Herr Dr. med. Wolfgang Arns, Köln 

− Herr Prof. Dr. med. Dr. h. c. K. Tobias E. Beckurts, Köln 

− Herr Univ.-Prof. Dr. med. Roland Buhl, Mainz 

− Herr Prof. Dr. med. Paolo Fornara, Halle 

− Herr Prof. Dr. med. Stephan W. Hirt, Regensburg 

− Herr Prof. Dr. med. Gerd Otto, Mainz 

− Herr OStA Thomas Schwarz, Berlin 

− Herr Prof. Dr. med. Richard Viebahn, Bochum 

als weiteres beratendes Mitglied nach § 3 Abs. 4 GGO‑PÜK: 

− Frau Vors. Richterin am Bundesgerichtshof a. D.  
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Prof. Dr. jur. Ruth Rissing-van Saan, Bochum 

Die 06. Amtsperiode (2016/2019) wird am 31.08.2019 enden. 

D.III Zusammensetzung der Geschäftsstelle Transplanta-

tionsmedizin 

Leiter: 

− Dr. rer. medic. Claus-Dieter Middel, LL.M. 

Referentinnen: 

− Dr. iur. Wiebke Abel, LL.M. 

− RAin Dr. iur. Daniela Daute-Weiser 

− Laura Günther M. mel. 

− Ass. iur. Kristin M. Matthes, LL.M.  

− Dr. iur. Anne Schlums 

Sachbearbeiterinnen: 

− Monique Geisler 

− Claudia Göbert 

− Jacqueline Raspe-Scharf 

Sekretärinnen: 

− Doreen Fritz 

− Elke Reuter  

− Juliane Strauß 

D.IV Prüfungsteilnehmer 

An den Prüfungen im Berichtszeitraum waren folgende Personen beteiligt: 

− Herr Dr. med. Wolfgang Arns, Köln 

− Herr Prof. Dr. med. Christoph Bara, Hannover 

− Herr Prof. Dr. med. K. Tobias E. Beckurts, Köln 

− Herr Prof. Dr. med. Roland Buhl, Mainz 

− Herr Prof. Dr. med. Paolo Fornara, Halle 
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− Herr Prof. Dr. med. Jens Gottlieb, Hannover 

− Herr Prof. Dr. med. Stephan W. Hirt, Regensburg  

− Herr Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hans Lippert, Magdeburg 

− Frau Dr. med. Constance Mitsch, Berlin 

− Herr Prof. Dr. med. Gerd Otto, Mainz 

− Herr Prof. Dr. med. Klaus Pethig, Hamm 

− Herr Dipl.-Vw. Frank Reinermann, MBA, Berlin 

− Herr Dr. med. Manfred Richter, Bad Nauheim 

− Frau Vors. Richterin am Kammergericht i. R. Anne-Gret  
Rinder, Berlin 

− Frau Vors. Richterin am Bundesgerichtshof a. D.  
Prof. Dr. jur. Ruth Rissing-van Saan, Bochum 

− Herr OStA Thomas Schwarz, Berlin 

− Herr Prof. Dr. med. Dirk Stippel, Köln 

− Herr Prof. Dr. jur. Torsten Verrel, Bonn 

− Herr Prof. Dr. med. Christian Witt, Berlin 

− Herr Prof. Dr. med. Martin Wolff, Andernach 

Die jeweils zuständigen Landesbehörden haben in der Regel Vertreter zu 

den Prüfungen entsandt. 

Hinweis: Die Prüferinnen und Prüfer sind ehrenamtlich mit den Prüfun-

gen befasst, soweit sie nicht Vertreter des GKV-Spitzenverbandes, der 

Deutschen Krankenhausgesellschaft oder der Bundesärztekammer sind. 

Die ehrenamtliche Tätigkeit der Prüferinnen und Prüfer ermöglicht eine 

große Flexibilität im Rahmen der Prüfungsdurchführung. Weiterhin wird 

ein hohes Maß an Sachverstand und Praxiserfahrung gewährleistet.  

Die Auswahl der Prüferinnen und Prüfer erfolgt durch Beschluss der Prü-

fungskommission und der Überwachungskommission. Im Berichtszeit-

raum wurden neben organsachverständigen Beratern auch Sonderprüfer 

kooptiert. Auswahlkriterien waren dabei wissenschaftliche Expertise und 

berufspraktische Erfahrung. 

Bei der Zusammenstellung der Prüfgruppen wurde berücksichtigt, dass ei-

nige Prüfer hauptberuflich im Transplantationsgeschehen tätig sind. Mög-
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liche Interessenkonflikte wurden durch Inkompatibilitätsregeln vermie-

den; so waren etwa Vertreter der geprüften Klinik nicht zugleich Mitglie-

der der in ihrer Klinik tätigen Prüfgruppe. Die Prüfer wurden auf die 

Einhaltung des Datenschutzes und der Verschwiegenheit verpflichtet.  
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D.V Kommissionsberichte zu den Prüfungen der Herz-, 

Lungen-, Nieren-, Pankreas- und Lebertrans-

plantationsprogramme 

































































































































































































































































































































































 

 

 

 

 

 

Kommissionsbericht der Prüfungskommission und der Überwachungskommission 

Prüfung des Nieren- und des Pankreastransplantationsprogramms 

des Universitätsklinikums Rostock 

am 13. April 2018 

 

Die Kommissionen haben in ihrer Sitzung vom 14. November 2017 beschlossen, das Nieren- 

und das Pankreastransplantationsprogramm des Universitätsklinikums Rostock im  

schriftlichen Verfahren zu prüfen.  

Nach Eingang der von den Vorsitzenden mit Schreiben vom 21. Dezember 2017 angeforder-

ten Unterlagen wurden die Kommissionsmitglieder und das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 

und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern über die Durchführung des schriftlichen Verfah-

rens informiert. Das Ministerium hat auf eine Teilnahme am Prüfverfahren verzichtet. 

Die Prüfung der angeforderten und vorgelegten Unterlagen durch die Prüfgruppe fand am 

13. April 2018 statt, und zwar durch die Vorsitzende der Prüfungskommission Frau Rinder 

und die medizinischen Sachverständigen Herrn Prof. Dr. Otto und Herrn Prof. Dr. Fornara. 

Die Geschäftsstelle Transplantationsmedizin war durch Frau Dr. Schlums vertreten.  

Von Seiten des Universitätsklinikums Rostock war zuvor im schriftlichen Verfahren 

Herr Prof. Dr. Hakenberg, Direktor der Urologischen Klinik und Poliklinik der Universitätsme-

dizin Rostock, beteiligt. 

Die Kommissionen haben von den in den Jahren 2013 bis 2015 insgesamt durchgeführten 

72 Nierentransplantationen 28 Fälle geprüft, und zwar zunächst 18 Transplantationen, bei 

denen nach Angaben von Eurotransplant mindestens 900 Tage zwischen Dialysebeginn und 

dem Zeitpunkt der Aufnahme in die Warteliste lagen, weiterhin 10 Transplantationen, bei de-

nen nach Angaben von Eurotransplant weniger als 900 Tage zwischen dem Datum der ers-

ten Dialyse und dem Zeitpunkt der Aufnahme in die Warteliste lagen.  

Die Kommissionen haben weiterhin alle die in den Jahren 2013 bis 2015 insgesamt durchge-

führten 12 Pankreastransplantationen überprüft. Hierbei handelte es sich um kombinierte 

Nieren-/Pankreastransplantationen.  

Bei allen überprüften Patienten wurde der Versichertenstatus nachgefragt. 1 Patient war pri-

vat, alle anderen 39 Patienten waren gesetzlich versichert. 
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Die Prüfung ließ keine Anhaltspunkte für systematische Richtlinienverstöße oder Manipulati-

onen erkennen. Sie ergab vielmehr, dass die Anmeldung der Patienten grundsätzlich ord-

nungsgemäß erfolgt war und keinen Anlass zu Beanstandungen bot. Der nachgefragte Be-

Beginn der Dialysen konnte durch entsprechende Unterlagen externer Dialysezentren oder 

Kliniken sowie andere Unterlagen belegt werden.  

Soweit das Zentrum bei den Patienten ET-Nr. 244686 und ET-Nr. 220135 nach vorangegan-

gener, erfolgloser Nierentransplantation bei der erneuten Anmeldung zur Warteliste nicht die 

alte Wartezeit, sondern den Zeitpunkt nach erneutem Beginn der Dialyse benannt hat, han-

delt es sich um ein Versehen zu Lasten und nicht zu Gunsten des Patienten. Dies lässt von 

vorneherein nicht den Schluss auf eine absichtliche Falschangabe zu Gunsten eines Patien-

ten zu.  

Die Überprüfung der Pankreastransplantationen ließ ebenfalls keine Richtlinienverstöße er-

kennen. Die Allokationen waren jeweils zu Recht erfolgt und mit zutreffenden Daten an Euro-

transplant gemeldet worden. Die Patienten waren an Diabetes Typ I erkrankt und darüber 

hinaus zum Zeitpunkt der Aufnahme in die Warteliste dialysepflichtig oder litten unter fortge-

schrittener Niereninsuffizienz.  

Anhaltspunkte dafür, dass Privatpatienten bevorzugt behandelt oder transplantiert worden 

wären, bestanden nicht.  

Die erforderlichen Unterlagen konnten mit Schreiben vom 18. Januar 2018 umfassend vor-

gelegt werden. 

 

Berlin, 26. Juni 2018 

 

Anne-Gret Rinder 
Vorsitzende der Prüfungskommission 
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